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Geschäftsstelle 

Vereinswechsel 

Faustball      

Name Vorname Verein - alt Verein - Neu Disziplin Freigabe ab 

Komm Tobias TSV Peißenberg Turnerschaft 1905 München Faustball F 06.08.2020 

Komm Tobias TSV Peißenberg Turnerschaft 1905 München Faustball H 06.08.2020 

      

Korbball      

Name Vorname Verein - alt Verein - Neu Disziplin Freigabe ab 

Stacey Sarah SV Löffelsterz TSV Heidenfeld 1923 Korbball H 01.07.2020 

Stacey Sarah SV Löffelsterz TSV Heidenfeld 1923 Korbball F 01.07.2020 

Maul Rebekka TSV Geiselwind TSV Abtswind Korbball H 12.08.2020 

Maul Rebekka TSV Geiselwind TSV Abtswind Korbball F 12.08.2020 

Hofmann Carolin DJK Greßthal DJK Schwebenried Korbball H 12.08.2020 

Hofmann Carolin DJK Greßthal DJK Schwebenried Korbball F 12.08.2020 

SC Geusfeld,  Abt. Korbball      

Rüttinger, Ulrike Bgm.-Rüttinger-Str. 1 96181 Rauhenebrach 09554-8230 0172-6652463 ruettingeruli@web.de 

       

TV Elsava Abt. Faustball      

Elbert, Thomas Lukasstr. 23 63820 Elsenfeld 06022-71106 0171-8687017 th.elbert@t-online.de 

Abteilungsleiterwechsel 

Verein Sportart Mannschaft Werbung  

TV Segnitz Faustball  Kerim's Dönerhäussle 2020-08 

TV Segnitz Faustball  Weingut Kreglinger 2020-08 

TV Segnitz Faustball  Götz Service 2020-08 

TV Segnitz Faustball  Hörlin Transporte 2020-08 

TV Segnitz Faustball  Schwab Bau 2020-08 

TV Segnitz Faustball  Salva's Eisladen 2020-08 

TV Segnitz Faustball  Fahrschule Friedlein 2020-08 

TS Thiersheim Faustball W u14/u16 ESM Energieversorger,  2020-08 

TS Thiersheim Faustball W u14/u16 FREY Sport 2020-08 

Trikotwerbung 

Neue Adresse der BTSV-Geschäftsstelle 

Die BTSV Geschäftsstelle ist offiziell am 1.7.2020 an Franziska Vogel übergeben worden. 

Die neue Adresse der Geschäftsstelle hatten wir bereits im letzten Turnspielreport veröffentlicht. Allerdings 
war eine falsche Telefonnummer angegeben.  

Hier sind noch einmal alle Daten der Geschäftsstelle zusammengefasst. 

Bayerischer Turnspiel-Verband e.V.  
BTSV Geschäftsstelle 

Franziska Vogel, Ostranger Str. 16, 87616 Marktoberdorf 
Telefon: 08342-9181024, Mail: office@btsv.eu 
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Nachruf Hans Dauch 

Mit Hans Dauch hat uns im BTSV und weit darüber hinaus in 
ganz Faustball-Deutschland ein Sportfreund für immer verlassen. 
Hans Dauch starb am 7. Juli 2020 nach schwerer Krankheit. 

Als Hans krankheitsbedingt bereits 2018 seine zwei Ämter im 
Landesfachausschuss Faustball schon einmal hatte ruhen las-
sen müssen, meldete er sich Mitte des Jahres 2019 wieder zu-
rück. Wir hatten alle den Glauben, dass er auf dem Weg der 
Besserung sei. Er hatte von zu Hause die Aufgaben des Landes-
fachkassenwartes Faustball wieder in vollem Umfang übernom-
men. Aber Anfang dieses Jahres hat seine Kraft nicht mehr für 
diese Aufgabe gereicht und er ist ganz still und leise zurückge-
treten. 

Wir alle werden Hans in gebührender Erinnerung behalten, 
schon allein deshalb, weil er seit den 70er Jahren als Funktionär 
aktiv war und weil er seit den 90er Jahren den Faustballsport in 
Bayern in mehreren Ämtern geleitet hat. Der Faustballsport im 
BTSV ist durch seine Handschrift über viele Jahre hinweg geprägt worden. In den Ämtern, in denen 
er die Leitung eines Gremiums wahrgenommen hat, waren vor allem Zusammenhalt und freund-
schaftlicher Umgang die Grundlage seines Handelns und der Erfolge. 

Hans hinterlässt eine Lücke, die nur schwer zu schließen ist. Er hat zuletzt im BTSV sieben Ämter 
begleitet, für die es für jedes einzelne Amt einen Nachfolger zu finden bedarf. 

Hans war von 1997 bis 2018 mehr als 20 Jahre lang als Landesfachwart Faustball tätig. In dieser 
Funktion hatte er zuletzt wiederholt geäußert, dass er sich einen Nachfolger wünsche, der mit Nico 
Bitsch gefunden wurde. Dafür übernahm Hans ab 2018 die Ämter des Landesfachkassenwartes 
und des stellvertretenden Landesfachwartes Faustball. 

Hans vertrat den BTSV als Landesfachwart im Deutschen Turner-Bund beim dortigen Technischen 
Komitee Faustball und ab 2005 in der Nachfolgeorganisation der Deutschen Faustball-Liga. Für den 
BTSV hat er unzählige Bayerische Meisterschaften ausgerichtet und war an der Durchführung der 
BTSV-Spielfeste maßgeblich beteiligt. 

Seit 2010 war Hans Bezirksvorsitzender im Bezirk Unterfranken, in dem die Sportarten Faustball 
und Korbball gespielt werden. Im Kreis Schweinfurt war er als Kreisvorsitzender, Kreispressewart, 
Kreisschriftführer und Kreisfachwart Faustball der Dreh- und Angelpunkt. 

Seine aktive, sportliche Laufbahn hat er als Faustballer beim 1.FC Schweinfurt 05 bestritten. 

Hans Dauch hat bereits 1976 mit der BTSV Ehrennadel in Silber die erste Auszeichnung im Bayeri-
schen Turnspiel-Verband erhalten. Im Jahr 2019 hat ihm der BTSV Präsident mit der Goldenen Eh-
renmedaille die höchstmögliche Auszeichnung verliehen. Vom Bayerischen Landessport-Verband 
hat Hans 2002 die Ehrennadel in Silber mit Goldrand erhalten. 

 

BTSV-Präsidium 
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Präsidium 

Verlängerung von Trainerlizenzen 

Das Thema einer Sonderlösung für die Verlängerung von Trainerlizenzen ist nicht neu. Der Turnspielreport hat bereits 
darüber berichtet. Doch jetzt ist das Thema noch einmal neu konkretisiert worden. 

Durch die Corona-Krise gibt es für 2020 Sonderregelungen zur Verlängerung der Trainer C-Lizenzen, die jeder 
Sportverband für seine eigenen Lizenzen separat festlegen muss. 

 

Diese Regelung ist vom BLSV veröffentlicht in seinen Corona FAQ’s und zwar in der Version vom 27.07.2020. 

Allerdings stellte sich eine Frage für die einjährige Verlängerung ohne Fortbildung. Und zwar, ob die 2020 auslaufenden 
Lizenzen durch ein neues Dokument ersetzt und verlängert werden müssten, oder ob die Landratsämter die zur 
Jahresfrist auslaufenden Lizenzen im Jahr 2021 noch einmal anerkennen würden. Nach telefonischer Auskunft beim 
BLSV am 13.08.2020 durch Frau Biccario werden die Landratsämter im Jahr 2021 die 2020 ausgelaufenen Lizenzen 
ein weiteres Jahr anerkennen. Das sei offiziell, schriftlich sei diese Regelung im BLSV aber nicht veröffentlicht worden. 

 

Das Präsidium im Bayerischen Turnspiel-Verband hat für seine Trainer C-Lizenzen am 29.07.2020 eine sehr ähnliche 
Lösung beschlossen. 

 

 
Fritz Unger 

BTSV Präsident 

Der Bayerische Landessport-Verband (BLSV) hat für seine Trainerlizenzen (z.B. allgemeiner Übungsleiter Breiten-
sport / Erwachsene) folgende Regelung getroffen: 

1. 
Angebot von BLSV Onlineveranstaltungen in der Sportpraxis und dem Vereinsmanagement, damit trotz der Corona-
Beschränkungen eine Lizenzverlängerung in diesem Jahr möglich ist. Diese Webinare werden mit je 2 Unterrichts-
einheiten für die Lizenzverlängerung angerechnet. 

2. 
Für das Jahr 2020 gilt: 
Reduzierung der Unterrichtseinheiten für Lizenzverlängerung einer BLSV-Lizenz um vier Jahre von 15 auf 10 Unter-
richtseinheiten. Diese Verlängerung kann komplett durch Onlineseminare oder durch eine Kombination von Online- 
und Präsenz-Veranstaltungen erreicht werden. 

3. 
Möglichkeit einer stillschweigenden Lizenzverlängerung von 2020 auslaufenden Lizenzen ohne Absolvierung von 
Fortbildungslehrgängen bis zum 31.12.2021. Dies gilt nur für Lizenzen, die vom BLSV direkt ausgestellt sind. Die 
Landratsämter erkennen im Jahr 2021 die Ende 2020 ausgelaufenen Lizenzen um ein weiteres Jahr an. 

1. 
Der BTSV erkennt ausgewählte BLSV Onlineveranstaltungen in der Sportpraxis für die Fortbildung der Trainer C-
Lizenzen an. Diese Webinare werden mit je 2 Unterrichtseinheiten für die Lizenzverlängerung angerechnet. 
Die Veranstaltungen werden pünktlich im Mailumlaufverfahren über die Landesfachwarte, bzw. Bezirksfachwarte 
den Vereinen bekanntgegeben. 

2. 
Für das Jahr 2020 gilt: 
Reduzierung der Unterrichtseinheiten für Lizenzverlängerung einer BTSV Trainer C-Lizenz um vier Jahre von 15 auf 
10 Unterrichtseinheiten. Diese Verlängerung kann komplett durch Onlineseminare oder durch eine Kombination von 
Online- und Präsenz-Veranstaltungen erreicht werden. 

3. 
Möglichkeit einer Verlängerung der Trainer C-Lizenz von 2020 auslaufenden Lizenzen ohne Absolvierung von Fort-
bildungslehrgängen bis zum 31.12.2021. Die Verlängerung um ein Jahr muss bei Fritz Unger (Klinglerstr. 18 – 
96465 Neustadt b. Coburg) formlos, schriftlich beantragt werden. Die alte Lizenz muss dem Schreiben beigefügt 
werden. Die Verlängerung wird nach Ablauf der alten Lizenz gültig. 
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Genehmigung der Trikotwerbung 

Trikotwerbung muss bei der BTSV-Geschäftsstelle formlos zur Genehmigung beantragt werden. 
Genehmigte Werbung wird anschließend im Turnspielreport veröffentlicht. 

Doch längst nicht alle Vereine halten sich an diese Vorgabe, obwohl die BTSV-Spielordnungen die 
Genehmigung der Trikotwerbung vorschreiben. Das BTSV-Präsidium bittet deshalb die Vereine, diesen Weg 
der Genehmigung einzuhalten, wenn es neue Trikotwerbung gibt. 

Vorgeschrieben wird die Genehmigung der Werbung durch die Turnordnung des Deutschen Turner-Bundes, 
Teil 2 – Wettkampfordnung. Dabei stellt der DTB folgende Forderung: 

„Die Werbung darf nicht gegen die allgemeinen im Sport gültigen Grundsätze von Ethik und Moral 
verstoßen. Nicht gestattet ist die Werbung für parteipolitische Gruppierungen und politische Aussagen, sowie 
eine Werbung für Tabakwaren und alkoholische Getränke.“ 

 

Fritz Unger 
BTSV Präsident 

 

Veranstaltungen sind aber an Auflagen gebunden 

Die Bayerische Staatsregierung hat Präsenz-Versammlungen unter Auflagen wieder erlaubt. 

Der Landesfachausschuss Faustball nutzt als erstes Gremium im BTSV diese Gelegenheit, um seine 
Landesfachausschusssitzung durchzuführen. Das BTSV-Präsidium folgt mit einer Arbeitstagung mit den 
Landesfachwarten und Fachlehrwarten. 

Wie beim Ligabetrieb ist auch bei Versammlungen ein Hygieneschutzkonzept vorgeschrieben. Wenn es sich 
um eine Versammlung in angeschlossener Gastronomie handelt, dann liegt erst einmal das 
Hygieneschutzkonzept des Betreibers der Gastronomie zu Grunde. Der BTSV muss dann darauf 
resultierende Regelungen für seine Versammlung dokumentieren. 

Die ergänzenden Regeln beinhalten die Vorgaben für maximale Teilnehmerzahl, Tischordnung und 
Sitzplätze gemäß Abstandsregeln, Regelungen für Pausenzeiten, u.s.w. 

Die Unterlagen für ein solches Konzept sind an die Landesfachwarte und an die Bezirks- und 
Kreisvorsitzenden verteilt worden. 

Fritz Unger 
BTSV Präsident 

 

 

 

Der jährliche BTSV Jugendausschuss wird wegen der Corona-Anforderungen in diesem Jahr ersatzlos ge-

strichen. Die Entscheidung wurde dadurch begünstigt, da keine entscheidenden 
Themen anstehen. 

Fritz Unger 
BTSV Präsident 

Corona lässt Präsenzversammlungen wieder zu 

BTSV Jugendausschuss wegen Corona abgesagt 
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Turnspielreport Geschichte 

Volleyball bis 1975 ein Turnspiel im BTSV31 
Von Beginn der 50er Jahre an war Volleyball ein Turnspiel im BTSV. In den Anfangsjahren konnte man diese Sport-
art im Turnspielreport leicht überlesen, denn Volleyball nannte sich anfangs „Flugball“. Erst später etablierte sich die 
Sportart zu Volleyball. In den 70er Jahren trennten sich die Volleyballer vom BTSV und gründeten einen eigenen 
Fachverband. 

Olympische Sportart im BTSV 

Volleyball ist zugleicht die bis heute einzige Olympische Sportart im BTSV. 

Volleyball tauchte sogar erstmals bei den Olympischen Spielen 1924 in Paris auf. Zwei US amerikanische Mann-
schaften waren zu einer Vorführung der Sportart eingeladen worden. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde der Interna-
tionale Volleyballverband FIVB gegründet. Im Rahmen der 53. Session des IOC 1957 in Sofia fand ein Volleyball-
Vorführungsturnier mit einigen Nationalmannschaften statt, um für diese Sportart zu werden. Der Kongress beschloss 
noch in der laufenden Session, Volleyball ins Olympische Programm aufzunehmen. 

Trotzdem dauerte es bis 1964 in Tokio mit dem ersten offiziellen olympischen Volleyballturnier. 

Der absolute Volleyball-Aufschwung in Deutschland kam mit den Olympischen Spielen 1972 in München. Wenig spä-
ter hat sich der Volleyballsport aus dem BTSV verabschiedet. 

Älteste Volleyballberichte im Turnspielreport 

Zitat aus dem Turnspielreport 1956/11: 

„Rundenspiele im Volleyball 

Die Anregung auf weitere Ausweitung unserer Turnspiele ist auf fruchtbaren Boden gefallen. Besonders groß ist das 
Interesse am Volleyballspiel, das in acht Landesverbänden bereits rundenmäßig betrieben wird. Da weitere sechs 
Landesverbände ebenfalls in der Lage sind Rundenspiele einzurichten, wurde die generelle Einführung des Volley-
ballspiels und Durchführung von Rundenspielen beschlossen. Ein Lehrgang für Volleyball-Lehrwarte soll die Absicht 
unterstützen.“ 

1957 wurden die ersten Deutschen Volleyballmeisterschaften in Hannover ausgetragen. Ausrichter war der Deutsche 
Volleyball-Verband, nicht der DTB. Der DTB hatte Volleyball aber auch in seinem Programm und hat 1959 in Bremer-
haven erstmals bei den Deutschen Turnspielmeisterschaften einen Volleyballmeister ermittelt. 

Erste Deutsche Meister bei den Männern und Frauen wurden jeweils die Pädagogische Hochschule Hannover. Da-
nach prägten USC Münster bei den Männern und 1. VC Hannover bei den Frauen das Geschehen in Deutschland bis 
in die 70er Jahre. Beide Vereine holten sich mit 
wenigen Ausnahmen fast alle Deutschen Meister-
titel. 

Der Turnspielreport veröffentlichte 1957 ein Re-
gelwerk, das den heutigen Regeln schon sehr na-
he kam. Wesentlich wurde damals noch nicht von 
einem Libero gesprochen. Damals ist über zwei 
Gewinnsätze gespielt worden. Ein Satz war bei 15 
zu Ende, bei Stand von 15:14 wurde so lange wei-
tergespielt, bis eine Mannschaft zwei Punkte Vor-
sprung hatte. 

Der Bezirk Unterfranken hat für 1959 eine Spiel-
runde eingeplant, an der folgende Vereine ihr Inte-
resse bekundet hatten: 
TG 48 Schweinfurt – TV Jahn Schweinfurt – 
CVJM Schweinfurt – 1.FC Schweinfurt – CVJM 
Würzburg. 

Das Geburtsland des Volleyballs ist die USA. 
1957 kam es zu einem Highlight, als in Schwein-
furt bei einem Turnier zwei US-Mannschaften teil-
nahmen.  
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Turnspielreport Geschichte 

Volleyball wurde in dieser Zeit noch auf dem Feld gespielt. 1957 kommt man zu der Ansicht, Volleyball im Winter in 
die Halle zu verlegen, um dem Konflikt mit Faustball aus dem Weg zu gehen. 

1959 aber stellt man neu fest, Volleyball auf dem Feld und in der Halle zu spielen. Dabei sieht man die Chance, 
Sportler aus zwei anderen Sportarten zu gewinnen und zwar: 

Volleyball im Winter als Ausgleichssportart für Faustballer 
Volleyball im Sommer als Ausgleichssportart für Basketballer 

Die Basketballer bekunden indes, dass etwa 80% ihrer Spieler im Sommer gern Volleyball als Ausgleichssportart be-
treiben würden. Die Initiative kam damals von der TG Viktoria Augsburg. Der Verein kam über Basketball und Volley-
ball zum Faustballsport. 

Volleyball-Leckerbissen 1959 in Schweinfurt 

Anlässlich eines deutsch-amerikanischen Sportfestes in der großen Sporthalle des Fliegerhorstes Schweinfurt kam 
es erstmals zu einer Begegnung im Volleyball zwischen einer amerikanischen Soldatenauswahl und der Mannschaft 
des TV Jahn Schweinfurt. Die körperlich größeren und spielerfahreneren Soldaten lieferten sich gegen TV Jahn 
Schweinfurt einen rassigen Kampf und gewannen das Spiel mit 15:5 – 15:4 – 15:9. 

Die Mannschaft des TV Jahn Schweinfurt wurde von deren Faustballern gestellt und es zeigte sich, dass dieses Spiel 
gerade in den Wintermonaten einen wertvollen Ausgleich für die Faustballer bietet. 

Bedauerliche Konkurrenz im Volleyball 

Die Sport-Journalisten sprechen 1959 vom „bedauerlichen Gleichlauf im Volleyball“. Gemeint ist, dass Volleyball in 
der Bundesrepublik von zwei verschiedenen Verbänden betreut und organisiert wird. 

Der Deutsche Volleyball-Verband (DVV) richtet bereits Deutsche Meisterschaften aus. Gleichzeitig versucht der DTB, 
Volleyball bei den Deutsche Turnspielmeisterschaften aufzunehmen. Der DTB plant, auch eigen Ligen einzurichten. 
Die Situation ist nicht gut für den Volleyballsport. Es werden Stimmen laut, klare Verhältnisse zu schaffen.  

So fand in Hamburg ein Gespräch zwischen dem Bundesspielwart des DTB und dem 1. Vorsitzenden des Hambur-
ger Volleyballvereins, sowie dem Präsidenten des Deutschen Volleyball-Verbandes statt. Der DTB stellt dabei u.a. 
folgende Forderungen: 

 Pflege des Volleyballspiels in vollkommender Selbständigkeit des DTB 

 gemeinsame Deutsche Meisterschaften 

 Vertretung des DTB durch den DVV beim Internationalen Volleyballverband 

Der DDV beschließt anschließend, dass er sich auf keinem Fall vom DTB diktieren lasse und sich dem anschließen 
werde. Der DTB habe mehr als 30 Jahre lang versäumt, das Volleyballspiel zu fördern und habe nichts getan. Das 
letzte Deutsche Turnfest in München habe gezeigt, wie schlecht das Volleyballspiel im DTB gefördert worden sei. Der 
Bundesspielwart des DTB habe in München nicht einmal die Spielregeln gekannt. Außerdem würde beim DTB Vol-
leyball immer hinter dem Faustballsport anstehen. Volleyball werde in 65 Nationen von 60 Millionen Menschen ge-
spielt. Der DVV spricht dem DTB das Recht ab, Deutsche Volleyballmeisterschaften in der Form auszurichten, wie es 
der DTB plant. Zur Ausrichtung von Deutschen Volleyballmeisterschaften sei nur der DVV berechtigt. 

Der Turnspielreport 1959/12 berichtet zu diesem Thema: 
Zitat: 
„ASV Limburgerhof wird wieder Deutscher Volleyballmeister bei den Männern. Der 1 VC Hannover hat bei den Frau-
en gewonnen (ausgerichtet vom Deutschen Volleyball-Verband). Die Deutschen DTB-Meister Stuttgarter TV bzw. TS 
Freiburg waren an der Meisterschaft des DVV nicht vertreten.“ 

Deutscher Sportbund greift in den Konkurrenzkampf der beiden Verbände ein 

Unter dem Vorsitz von Willi Daume als Präsident des Deutschen Sport-Bundes fand 1960 eine Aussprache zwischen 
DTB und DVV statt. Dabei wurden Lösungen für die Zukunft gefunden. 

 Der DTB werde Volleyball in seinen Reihen im Einvernehmen mit dem DVV weiter fördern.  

 Beide Verbände sollen die Ausbreitung der Sportart fördern und im Regelwerk zusammenarbeiten. 
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 Auf Landesebene einigen sich die beiden Verbände jeweils, ob die Spielrunden von beiden Verbänden ge-
meinsam oder getrennt voneinander durchgeführt werden. 

 Wenn die Spielrunden auf Landesebene getrennt und durch zwei Verbände durchgeführt werden, dann wird 
der Landesmeister in einer Entscheidung aus dem Landesverbandsmeister (DVV) und dem Landesturnver-
bandsmeister (DTB) ermittelt. 

 Es wird nur noch EINE Deutsche Meisterschaft ausgetragen, die von beiden Verbänden vorbereitet wird. 
Ausrichter wird der DVV sein. 

 Der DVV wird als Mitglied in den DSB aufgenommen. 

 Der DVV als Vertreter im Nationalen Olympischen Komitee der Bundesrepublik (NOK) und bei der Internatio-
nal Volleyball Federation nimmt auch die Interessen des DTB und seiner Vereine am Volleyball wahr. 
(Zitat der Turnspielreport Redaktion: was auch immer das heißt?) 

In Bayern wird Volleyball in dieser Zeit ausschließlich durch den BTSV vertreten und ist damit dem DTB untergeord-
net. 

In einer DTB-Ausschusssitzung wird 1962 erwogen, neben Faustball auch eine Volleyball-Bundesliga einzuführen. 

Der BTSV beschließt 1963 die Einführung einer Volleyball-Bayernliga.  

BTSV tritt 1963 dem Deutschen Volleyball-Verband bei 

Bis 1963 war der BTSV mit seinen Turnspielen ausschließlich Mitglied des DTB. Aber 1963 erfolgte zusätzlich der 
Beitritt zum Deutschen Volleyball-Verband. Beim CVJM Schweinfurt trafen sich zu einem Gespräch der DVV-
Präsident Johannes Zeigert mit dem Vorsitzenden des Bayerischen Turnspiel-Verbandes, Willy Gunkel, dem Volley-
ball-Obmann des BTSV, Georg Roth und dem Bezirks-Spielwart Unterfranken, Emil Heß. 

In diesem Gespräch bewarb sich der BTSV auch gleich um die Durchführung der Deutschen Volleyballmeisterschaft 
1963 in München. 

Die BTSV-Landesleitung beschloss daraufhin einstimmig den Beitritt zum DVV. Es wurde klargestellt, dass Volleyball 
in Bayern nur im BTSV betrieben werden kann. 

Das Bild zeigt die Besprechung zwischen DVV 
und BTSV 1963, in dem es für den BTSV um 
den Beitritt zum DVV ging. V.l.n.r. Willy Gunkel, 
Johannes Zeigert (DVV) und Georg Roth. 

Volleyballer treten 1975 aus dem BTSV 
aus 

Der Außerordentliche BTSV Verbandstag am 
15.3.1975 in Augsburg hat nur einen Tagesord-
nungspunkt. Die Volleyballvereine hatten den 
Antrag auf Austritt aus dem BTSV gestellt. 

Nach einer sachlichen Diskussion hat der Ver-
bandstag folgenden Beschluss geheim abge-
stimmt: 

33 Stimmen (75%)  
für den Austritt der Volleyballer aus dem BTSV 

 

10 Stimmen (22.72%) 
gegen den Austritt der Volleyballer aus dem BTSV 
 

1 Stimmenthaltung (2,27%) 
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Damit ergab sich die für die Satzungsänderung und für den Aus-
tritt notwendige 2/3 Mehrheit. Der BTSV Landesvorsitzende Karl 
Georg Früh wünschte den Volleyballfreunden alles Gute für ihre 
zukünftige Arbeit. Im Anschluss an den Verbandstag wurde eine 
gemeinsame Presseerklärung veröffentlicht. 

Damit ist der Weg zur Gründung eines Bayerischen Volleyball-
Verbandes frei geworden. Der neue Verband wurde noch am 
gleichen Tag in Augsburg gegründet. Insgesamt 22.000 Volley-
baller haben den BTSV verlassen. 

Erste Volleyball-Spielrunde 1960 in Schweinfurt 

Wie im Faustball vertritt Schweinfurt auch den Volleyball in Unterfranken zu fast 100%. 

1960 findet die erste Volleyball-Spielrunde statt.  
1. TG 48 Schweinfurt – 2. Landpolizei Schweinfurt – 3. TV Jahn Schweinfurt II – 4. TV Jahn Schweinfurt – 5. CVJM Schweinfurt. 

Daneben richtet der Kreis Schweinfurt ein Volleyballturnier in drei Hallen für Schulen mit 22 Mannschaften aus. 

Im Willi-Sachs-Stadion findet ein internationales Volleyballturnier statt, an dem US-Auswahlmannschaften teilnehmen: 
1. US-Auswahl – 2. TV 48 Erlangen – 3. TV Jahn Schweinfurt – 4. Landpolizei Schweinfurt 

Bei einem Volleyballturnier in Nürnberg gab es folgende Ergebnisse: 
1. SG Siemens Erlangen – 2. BSG Diehl Nürnberg-Röthenbach – 3. Wirtschaftshochschule Nürnberg 

Anlässlich der 100-Jahrfeier des 1. Deutschen Turnfestes in Coburg findet erstmals in Coburg ein offizielles Volleyball-Turnier für 
Männer und Frauen statt. 

Der TV 48 Erlangen hat inzwischen mehrere Spiele mit vier Männermannschaften ausgetragen. Unter anderem fanden auch Spie-
le gegen Studenten aus Persien statt, die an der Universität Erlangen studieren. Die Hausfrauen des TV 48 Erlangen haben eige-
ne Mannschaften. 

Der Bezirk Mittelfranken wählt Turnbruder Ewald Schossau vom TSV 1873 Nürnberg zum Bezirksobmann für Korbball, Prellball 
und Volleyball. 

Der SV SCL München richtet das 1. Internationale Volleyballturnier mit Mannschaften aus Österreich aus. 
1. TV Salzburg – 2. SV ACL München – 3. ESV Innsbruck – 4. SG Siemens Erlangen – 5. SV ACL München II 

1. Bayerische Volleyball-Meisterschaft 1960 

Die 1. Bayerische Volleyball-Meisterschaft 1960 wird für Männer und Frauen im Rahmen der Bayerischen Turnspiel-
Meisterschaften im Siemens-Stadion in Erlangen ausgetragen. 

1. SG Siemens Erlangen – 2. Sportverein ACL 1960 München – 3. Sportverein ACL 1960 München II – 4. TV Jahn Schweinfurt – 
5. BSG Diehl Nürnberg-Röthenbach – nicht angetreten: TSV Regen 

Die SG Siemens Erlangen vertritt den BTSV bei den Deutschen Meisterschaften des DTB in Tübingen. 

An den Deutschen Meisterschaften des DVV durfte SG Siemens Erlangen nicht teilnehmen. Dort gewann die offizielle Deutsche 
Meisterschaft des DVV der 1. VC Hannover vor ASV Limburgerhof und TS Freiburg. 

TSV Regen kurbelt in der Oberpfalz das Volleyballspiel an 

Der TSV Regen tritt 1961 erstmals in mehreren Spielen gegen US-Mannschaften an, von denen Regen zweimal gewinnen konnte 
und einmal verlor. Als zweiter Verein macht der TV Zwiesel auf sich aufmerksam. 

In Schweinfurt wird ein Schüler-Turnier mit Schulmannschaften ausgetragen, an dem 25 Mannschaften teilnehmen. 

Beim Bayerischen Turnfest 1961 in Schweinfurt ist auch Volleyball mit folgenden Mannschaften dabei: 
SG Siemens Erlangen – TV Burgkunstadt – TV Altenkunstadt – TV Kaufbeuren – ACL München – US-Armee Schweinfurt  
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Bayerische Turnspielmeisterschaften 1961 mit Volleyball 

In Eibach war Volleyball bei den Bayerischen Turnspielmeisterschaften 1961 erstmals vertreten. Die Ergebnisse: 
Männer:  1. SG Siemens Erlangen – 2. ACL München – 3. TV Burgkunstadt – 4. VG Sonthofen 
Frauen:   1. SG Siemens Erlangen – 2. ACL München 
Jugend männlich: 1. TV Altenkunstadt – 2. TV Burgkunstadt 

Nordbayerische Meisterschaften (Siemens Erlangen): 
Männer:  1. SG Siemens Erlangen – 2. TV Burgkunstadt – 3. SG Siemens Erlangen II – 4. TV Altenkunstadt 
Jugend männlich: 1. TV Altenkunstadt – 2. TV Burgkunstadt 

Südbayerische Meisterschaften (Freising): 
Männer:  1. ACL München – 2. ACL München II – 3. VG Sonthofen – 4. SC Freising 

Turnier der SG Siemens Erlangen: 
Männer: 1. SG Siemens Erlangen – 2. ACL München – 3. Uni Erlangen – 4. TSV Diehl-Röthenbach – 5. SG Siemens 

Erlangen II – 6. DJK Eichstätt 
Frauen: 1. SG Siemens Erlangen – 2. DJK Eichstätt 

Deutsche Turnspielmeisterschaften 1961 in Coburg 

Volleyball ist an den Deutschen Turnspielmeisterschaften 1961 in Coburg vertreten. 

Männer: 1. TS Freiburg – Stuttgarter TV – 3. SG Siemens Erlangen – 4. TV Saarwellingen – ….. SuN Köln – Schott Mainz – 
…. 

Frauen: ….. 5. SG Siemens Erlangen 

ACL München richtet großes Internationales Turnier 1961 aus 

Auf der Theresienwiese in der Ausstellungshalle B richtet der ACL München 1961 ein internationales Volleyball-Turnier aus. Der 
Bayerische Rundfunk und das Bayerische Fernsehen haben darüber berichtet. Zugelassen waren folgende Teilnehmer: 

1. TS Freiburg – 2. ACL München – 3. SG Siemens Erlangen – 4. VC Basel – 5. TS Salzburg – 6. ESV Innsbruck 

Traditionsturnier 1961 in Freising 

Männer: 1. ACL München – 2. TV Burgkunstadt – 3. TSV Regen –4. FT Amperland München – 5. SC Freising – 6. FT Isarland 
München – 7. SC Freising II – 8. Bahnpolizei München 

Frauen: 1. ACL München – 2. FT Isarland München – 3. FT Amperland München – 4. SC Freising 

1962 

Die Deutschen Turnspiel-Meisterschaften 1962 in Delmenhorst finden mit Volleyball statt. 
Männer:  1. Stuttgarter TV – 2. HC Heidelberg – 3. ACL München  
Frauen:   1. TS Freiburg – 2. Polizei-SV Reutlingen – 3. TV Burgkunstadt 

Die Süddeutsche Meisterschaft findet als Qualifikation zu den Deutschen Turnspielmeisterschaften statt. 
Männer:  1. Stuttgarter TV – 7. ACL München  
Frauen:   1. TS Freiburg – 5. SG Siemens Erlangen 

Freising richtet die Bayerischen Turnspielmeisterschaften 1962 aus. 
Männer:  1. ACL München – 2. TSV Neuhausen-Nymphenburg – 3. SG Siemens Erlangen – 4. TV Burgkunstadt 
Frauen:   1. SG Siemens Erlangen – 2. FSG Amperland München 
Jugend männlich: 1. ACL München – 2. SC Freising – 3. TV Burgkunstadt – 4. TV Altenkunstadt 

Der Verein ACL München wurde 1960 gegründet. Die Volleyball-Mannschaft besteht überwiegend aus Spielern aus östlichen Län-
dern. 

Nordbayernliga 
Männer 1. TV Burgkunstadt – 2. SG Siemens Erlangen – 3. TSV Diehl-Röthenbach – 4. TV Altenkunstadt – 5. SG 

Siemens Erlangen II – 6. TSG Solnhofen – DSQ DJK Eichstätt 
Südbayernliga 
Männer 1. ACL München – 2. TV Sonthofen – 3. TV Jahn Freising – 4. SC Freising – 5. FSG Amperland München – 

6. SG Isarland München – 7. TV Kaufbeuren – 8. TV Planegg-Krailling 

Die Nordbayerischen Turnspielmeisterschaften fanden in Schweinfurt statt. 
Männer:  1. SG Siemens Erlangen – 2. TV Burgkunstadt – 3. CVJM Schweinfurt – 4. TV Altenkunstadt 
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Frauen:   1. SG Siemens Erlangen – 2. SG Siemens Erlangen Hausfrauen 
Jugend männlich: 1. TV Burgkunstadt – 2. TV Altenkunstadt 

Die Südbayerischen Turnspielmeisterschaften fanden in Augsburg und Freising statt. 
Männer:  1. ACL München – 2. TSV Neuhausen-Nymphenburg – 3. SC Freising – 4. TSV Sonthofen – 5. TV Kaufbeur-

en – 6. TSV Regen 
Frauen:   1. FSG Amperland München 
Jugend männlich: 1. ACL München – 2. SC Freising 

Oberbayerische Meisterschaften 
Männer:  1. TSV Neuhausen-Nymphenburg – 2. ACL München – 3. SC Freising – 4. TV Jahn Freising – FSG Amper-

land München – 6. SG Isarland München – 7. SC Freising II – 8. TV Jahn Freising II 
Frauen:   1. FSG Amperland München – 2. SG Isarland München – 3. SC Freising – 4. TV Jahn Freising 
Jugend männlich: 1. ACL München – 2. SC Freising 

Schwäbische Meisterschaften 
Männer:  1. TSV Sonthofen – 2. TV Kaufbeuren – 3. TV Neugablonz 

Mittelfränkische Meisterschaften 
Männer:  1. SG Siemens Erlangen – 2. BSG / TSV Diehl-Röthenbach 

Oberfränkisches Bezirksturnfest (Münchberg) 
Männer:  1. TV Burgkunstadt – 2. TV Altenkunstadt – 3. MTV Pegnitz – 4. TS Coburg 

München startet Volleyball im Schulunterricht. 27 Schulen nehmen an dem ersten Schulturnier teil. 

BTSV Landestagung 1963 – Einführung der Bayernliga 

An der BTSV Landestagung 1963 in Iphofen wird beschlossen, dass ab sofort eine Volleyball- und Faustball-
Bayernliga eingeführt werden. Die Volleyballspiele finden in der Halle statt. In der Feldrunde wird eine Pokalrunde 
durchgeführt. 

Die erste Bayernliga-Saison wird mit folgenden Mannschaften bestritten: 
ACL München (Bayerischer Meister 1962) – SG Siemens Erlangen (Bayerischer Meister 1961) – TSV Neuhausen-
Nymphenburg – SC Freising – TSV Sonthofen – TV Burgkunstadt – TSV Jahn Freising – TV Kaufbeuren. 
TV Kaufbeuren und SG Siemens Erlangen haben bis zum Ligabeginn abgesagt. 

Internationale Volleyballturniere 1963 

Zwei bayerische Mannschaften nehmen sehr erfolgreich an dem internationalen Volleyballturnier 1963 in Innsbruck teil. 
Männer: 1. Spartak Brünn – 2. SC Freising – 3. TSV Neuhausen-Nymphenburg – 4. PSV Reutlingen – 5. Innsbruck-Pradl – 

6. Bad Homburg – 7. Tiroler Volleyballverein Innsbruck 

In Neuhausen findet ebenfalls ein internationales Turnier statt: 
Männer: 1. FC Mühlhausen – 2. Blau-Gelb Wien – 3. TSV Neuhausen-Nymphenburg – 4. ESV Innsbruck – 5. SC Freising 

1963 

Deutsche Meisterschaft in München: 
Männer: 
1. Olympia Köln – 2. VC Hannover – 3. Alemannia Aachen – 4. Eintracht Frankfurt – 5. TS Freiburg – 6. Stuttgarter TV – 7. TSV 
Neuhausen-Nymphenburg – 8. Hamburger SV 
Frauen: 
1. VC Hannover – 2. Hamburger SV ……. 
Jugend männlich: 
1. SC Freising …… 

Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft in Stuttgart: 
Männer: 
1. Olympia Köln – 2. TSV Neuhausen-Nymphenburg – 3. Stuttgarter TV – 4. VC Düsseldorf – 5. Freiburger TS – 6. TSG Tübingen 
Frauen: 
1. FT Freiberg – 2. TSG Tübingen – 3. SG Siemens Erlangen – 4. TSG Weinheim – 5. BfL Stuttgart – 6. FSG Amperland München 

Bayernliga Männer: 
1. TSV Neuhausen-Nymphenburg – 2. SC Freising – 3. TV Jahn Freising – 4. TV Burgkunstadt – 5. TSV Sonthofen – 6. ACL Mün-
chen 
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Bayerische Meisterschaft Frauen: 
Teilnehmer: SG Siemens Erlangen – TSV Schwaben Augsburg – FSG Amperland München 

Südbayernliga Männer: 
1. FSG Amperland München – 2. TSV Schwaben Augsburg – 3. TSV Neuhausen-Nymphenburg II – 4. SC Freising 

Südbayernliga Frauen: 
1. FSG Amperland München – 2. TSV Neuhausen-Nymphenburg – 3. SC Freising – 4. TSV Schwaben Augsburg – 5. SC Freising 
Jugend 

Nordbayernliga Männer: 
1. SG Siemens Erlangen – 2. Vcd. DLRG Fürth – 3. CVJM Erzberg – 4. TV Burgkunstadt II – 5. TSV Diehl-Röthenbach – 6. TSG 
Solnhofen – 7. CVJM Schweinfurt – 8. SG Siemens Erlangen II – 9. CVJM Münchberg 

Bezirksliga Oberbayern Männer: 
1. SC Freising Jugend – 2. TSV Neuhausen-Nymphenburg III – 3. FSG Amperland München – 4. TV Jahn Freising II – 5. TSV 
Mainburg 

Bezirksliga Schwaben Männer: 
1. TV Kaufbeuren – 2. TSV Schwaben Augsburg II – 3. Spvg Helios München Jugend – 4. TV Neugablonz 

Kreisliga Schweinfurt: 
1. CVJM Schweinfurt – 2. Lehrer Oberrealschule Schweinfurt – 3. Abiturientenmannschaft Carl-Duisburg-Gymnasium Schweinfurt 
– 4. Lehrer Mittelschule Schweinfurt – 5. Klasse 7 Oberrealschule Schweinfurt – 6. FT Schweinfurt – 7. Klasse 8 Oberrealschule 
Schweinfurt – 8. 1.FC Schweinfurt 05 Handball – 9. Landpolizei Schweinfurt – 10. 1.FC Schweinfurt 05 Leichtathletik 

1964 

Internationales Turnier in Neuhausen: 
Männer: 
1. Spartak Brünn – 2. FC Mühlhausen – 3. Stuttgarter TV – 4. TSV Neuhausen-Nymphenburg – 5. DAT Wien 

Qualifikation Deutsche Meisterschaft Frauen in Erlangen: 
1. Freiburger TS – 2. HCEI Heidelberg – 3. TSG Tübingen – 4. SG Siemens Erlangen – 5. TSG Weinheim – 6. TSV Neuhausen-
Nymphenburg – 7. BfL Stuttgart 

Bayernliga Männer: 
1. TSV Neuhausen-Nymphenburg – 2. SC Freising – 3. TSV Jahn Freising – 4. TV Burgkunstadt – 5. TSV Sonthofen – 6. TSV 
Schwaben Augsburg – 7. ACL München – 8. SG Siemens Erlangen 

Bayernliga Frauen: 
1. TSV Neuhausen-Nymphenburg – 2. TSV Schwaben Augsburg – 3. FSG Amperland München – 4. SC Freising – 5. TSV Main-
burg 

Nordbayernliga Männer: 
1. TV 1860 Fürth – 2. CVJM Arzberg – 3. TSV Diehl-Röthenbach – 4. FTS Schweinfurt – 5. TG 1848 Schweinfurt –6. TSG Solnh-
ofen – 7. CVJM Schweinfurt – 8. SG Siemens Amberg – a.K. TV Burgkunstadt II 

Südbayernliga Männer: 
1. TSV Neuhausen-Nymphenburg II – 2. TV Kaufbeuren – 3. SC Freising II – 4. TSV Jahn Freising II – 5. FSG Amperland Mün-
chen – 6. TV Neugablonz – 7. SB Elis München – 8. TSV Mainburg – 9. TSV Murnau 

Sprung in das letzte Jahr 1975 

Das Jahr 1975 war das letzte Jahr, in dem der BTSV den bayerischen Volleyballsport vertreten hat. Nach der Saison haben die 
Volleyballer einen eigenen Landesverband gegründet. 

Bundesliga Männer: 
1. TSV 1860 München (28:0 Punkte) – 2. USC Münster – 3. SSF Bonn – 4. Hamburger SV – 5. USC Gießen – 6. 1844 Freiburg – 
7. GTRV Neuwied – 8. VBC Paderborn / Petershagen 

Süddeutsche Meisterschaft Schüler (Oberkochen): 
1. FC Oberkochen – 2. TSV Stein – 3. SC Freising – 4. VfL Sindelfingen 

Süddeutsche Meisterschaft Schülerinnen (Oberkochen): 
1. TSV Rottenburg – 2. MTG Wangen – 3. ASV Dachau – 4. SC Freising 

Bayernliga Männer: 
1. TV 1861 Ingolstadt – 2. TG Viktoria Augsburg – 3. TSV Bad Kissingen – 4. SC Freising II – 5. TSV Dachau – 6. TV Amorbach – 
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7. FT Schwabing II – 8. TSV 1860 München II – 9. CVJM Erlangen – 10. TV Burgkunstadt – 11. FSG Amperland München – 12. 
TuS Aschaffenburg-Damm 

Bayernliga Frauen: 
1. FS Amperland München – 2. FTM Schwabing – 3. CSG Erlangen – 4. TG 1848 Schweinfurt – 5. SG Siemens Erlangen II – 6. 
TuS Aschaffenburg-Damm – 7. TG Viktoria Augsburg – 8. TV Miltenberg 

Bayerische Meisterschaft Senioren: 
Senioren I (Freising): 
1. FTM Schwabing – 2. TSV Friedberg – 3. CVJM Erlangen – 4. SC Freising 
Senioren II (Marktredwitz): 
1. TSV 1860 München – 2. FSG Amperland München – 3. TS Marktredwitz – 4. Tuspo Nürnberg 
Senioren III (Schwaig): 
1. FTM Schwabing – 2. 1.FC Schweinfurt 05 – 3. SV Schwaig 
Seniorinnen (Erlangen): 
1. SG Siemens Erlangen – 2. SC Freising – 3. SV Schwaig – 4. FSG Amperland München 
Jugend A männlich (Schweinfurt): 
1. SC Freising – 2. TV 1848 Schwabach – 3. DJK Hammelburg – 4. TSV 1860 München 
Jugend A weiblich (Schweinfurt): 
1. SC Freising – 2. ESV Neuaubing – 3. DJK Schweinfurt 
Jugend B männlich (Deggendorf): 
1. DJK Hammelburg – 2. ASV Neumarkt – 3. TV Hauzenberg – 4. VG Sulzbach-Rosenberg – 5. TSV Mindelheim – 6. TSV Deg-
gendorf 
Jugend B weiblich (München): 
1. ESV Neuaubing – 2. TV Kempten – 3. FSG Amperland München – 4. TG 1848 Schweinfurt 
Schüler: (Freising): 
1. TSV Stein – 2. SC Freising – 3. SV Schwaig – 4. TG 1848 Schweinfurt 
Schülerinnen (Dachau): 
1. ASV Dachau – 2. SC Freising – CVJM Erlangen abgesagt 

Landesliga Nord Männer: 
1. TC Kronach – 2. TG Höchberg – 3. TSV Grub am Forst – 4. TV Schwabach – …. 

Landesliga Nord Frauen 
1. TS Bayreuth – 2. TSV Grub am Forst – 3. TSV Ansbach – 4. TS Coburg – 5. FT Schweinfurt – 6. TSV 1846 Nürnberg – 7. MTV 
Bamberg – 8. TS Lichtenfels – 9. CVJM Erlangen 

Landesliga Süd Frauen: 
1. TSV Deggendorf – 2. SV Lohhof – 3. TB München – 4. TV Kempten – 5. TSV Vilsbiburg – 6. TSV Milbertshofen – 7. SC Frei-
sing II – 8. BfL München – 9. TSV Grafing 

Bezirksliga Oberbayern Männer: 
1. TSV Erding – 2. TSV 1860 München II – 3. TSV Grafing – 4. HSG München – 5. TSV Endorf – 6. TSV Ottobrunn – 7. SUN 
München – 8. TV 1861 Ingolstadt II – 9. FTM Schwabing III – 10. TSV Nord-Ost München – 11. TV Bad Tölz – 12. TSV Dachau 

Bezirksliga Schwaben Männer: 
1. TSV Neuburg – 2. TSV Mindelheim – 3. DJK Kaufbeuren – 4. TSV Friedberg – 5. VfL Günzburg – 6. TSV Obergünzburg – 7. TV 
Memmingen – 8. VfL Buchloe – 9. TV Kempten – 10. TG Viktoria Augsburg II – 11. TSV Nördlingen – 12. VSC Donauwörth 

Bezirksliga Oberpfalz Männer: 
1. TB Weiden – 2. SG Siemens Amberg – 3. VG Sulzbach – 4. TV Vohenstrauß – 5. VG Sulzbach II – 6. DJK Regensburg II – 7. 
TuS Grafenwöhr – 8. SV Fortuna Regensburg – 9. Spvgg Weiden II 

Bezirksliga Oberpfalz Frauen: 
1. DJK Regensburg – 2. SG Siemens Amberg – 3. Spvgg Weiden – 4. SV Altenstadt – 5. TB Weiden – 6. TV Amberg – 7. SV For-
tuna Regensburg 

Bezirksliga Mittelfranken Männer: 
1. SV Schwaig – 2. TSV 1848 Nürnberg – 3. TV 1860 Weißenburg – 4. TSG Solnhofen – 5. SG Sonnenfreunde Nürnberg – 6. TS 
1861 Herzogenaurach – 7. TSV Ansbach II – 8. TV 1860 Fürth II – 9. Tuspo Nürnberg – 10. 1.FC Pleinfeld – 11. TV Stadeln – 12. 
Spvgg Ansbach 

Oberfränkische Meisterschaft Frauen: 
1. TS Bayreuth II – 2. TSV 1861 Hof – 3. TC Kronach – 4. MTV Bamberg II 

Oberfränkische Meisterschaft Jugend männlich: 
1. TV Burgkunstadt – 2. TS Arzberg – 3. TS Bayreuth – 4. TS Marktredwitz – 5. TC Kronach 

Kreisliga Allgäu Männer: 
1. TV Kaufbeuren – 2. DJK Kaufbeuren II – 3. TV Immenstadt – 4. TSV Kottern – 5. SV Amendingen – 6. TSV Sonthofen II 



 16  

     

Präsidium 

Turnspielreport Geschichte 

Kreisliga Niederbayern West: 
1. TSV Velden – 2. TSV Plattling – 3. TV Eggenfelden – 4. TSV Niederviehbach – 5. TSV Mitterfels – 6. TV Dingolfing – 7. TSV 
Vilsbiburg – 8. ETSV Landshut – 9. VG Straubing-Landau 

Kreisliga Oberpfalz Männer: 
1. TV Furth – 2. TB Weiden II – 3. SG Siemens Amberg II – 4. DJK Neustadt an der Waldnaab – 5. TV Amberg – 6. SV Fortuna 
Regensburg II – 7. TB Regenstauf 

Kreisklasse Oberfranken West Männer: 
1. TSV Ludwigsstadt – 2. TSV Ketschenbach – 3. TBV Wildenheid – 4. TG Neustadt b. Coburg ……. 

Kreisklasse Oberfranken Ost Männer: 
1. TS Marktredwitz III – 2. VC Naila – 3. BffK Hof – 4. TS Bayreuth III …….. 

Kreisliga Oberfranken West Frauen: 
1. MTV Bamberg II – 2. TC Kronach – 3. TSV Ketschenbach – 4. SV Memmelsdorf – 5. TSG Niederfüllbach – 6. TSV Rodach – 7. 
TV Lützelbuch 

Kreisliga Oberfranken Ost Frauen: 
1. TS Bayreuth II – 2. TSV 1861 Hof – 3. TV Wunsiedel – 4. TS Arzberg – 6. TSV Brand  

 

 

Fritz Unger 
BTSV Präsident 
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Das BTSV Präsidium hat grünes Licht gegeben, dass die Faustballer im BTSV nach den Sommerferien eine 
verkürzte Feldrunde 2020 starten können. Der Landesfachausschuss hat das Angebot angenommen. Es ist 
geplant, dass alle Ligen ausgespielt werden, auch im Jugendbereich. 

Die Ligen sollen – analog wie es in der Bundesliga praktiziert wird – verkürzt an jeweils zwei Spieltagen in 
Turnierform ausgetragen werden. Die Teilnahme ist freiwillig. Es wird in allen Ligen einen Meister geben. 
Auf- und Absteiger gibt es aber in dieser Saison nicht. 

Zum Redaktionsschluss liegen in www.faustball.de die Spielpläne für folgende Ligen bereits vor: 

 

Bayernliga Frauen 

Landesliga Ost Frauen (West mit integriert) 

Landesliga West Männer (Ost mit integriert) 

Bezirksliga Oberfranken Männer (A-Klasse integriert) 

Bezirksliga Oberfranken / Oberpfalz U18M 

Bezirksliga Oberfranken / Oberpfalz U18W 

Bezirksliga Oberfranken / Oberpfalz U16M 

Bezirksliga Oberfranken / Oberpfalz U16W 

Bezirksliga Oberfranken / Oberpfalz U14M 

Bezirksliga Oberfranken / Oberpfalz U14W 

Bezirksliga Oberfranken / Oberpfalz U12mixed 

Bezirksliga Oberfranken / Oberpfalz U10mixed 

Bezirksliga Oberfranken / Oberpfalz U8mixed 

 

Für eine Ligarunde unter Corona-Bedingungen ist ein Hygieneschutzkonzept erforderlich. Das 
Gesamtkonzept setzt sich zusammen aus einem lokalen Hygieneschutzkonzept des jeweils gastgebenden 
Vereins, das die örtlichen Regelungen beschreibt und einem ergänzenden, zentralen Konzept, das den 
Spielbetrieb regelt. Die Feldrunde 2020 wird mit zwei Regeländerungen durchgeführt. Auszeiten wird es 
nicht geben und die Mannschaftsgröße ist auf acht Spieler reduziert worden. 

Das zentrale BTSV Hygieneschutzkonzept gilt für den Ligaspielbetrieb und für Turniere gleichermaßen. Es 
wird an dieser Stelle daran erinnert, dass Turniere vom zuständigen Fachwart zu genehmigen sind. 

Der Spielbeginn ist unmittelbar nach den Sommerferien am Wochenende 12./13.09.2020. 

Alle Spiele finden ohne Zuschauer statt. 

Die Feldrunde 2020 wird mit Startpässen und Wettkampfkarten bestritten. 

 

Fritz Unger 
BTSV Landesfachpressewart 

 

Faustballer starten verkürzte Feldrunde 2020 

Faustball 
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BTSV Hygienekonzept - Spielbetrieb Faustball - BTSV-Feldrunde 2020 

Faustball 

Version 2 – 11.08.2020 

 

Für die Wiederaufnahme des Faustball-Spielbetriebs im BTSV wird seitens des Bayerischen Staatsministeriums des Innern, für Sport 

und Integration ein Hygieneschutzkonzept gefordert. Die einzelnen Vorgaben sind im Rahmenkonzept für den Sport enthalten, und 

zwar im Bayerischen Misterialblatt – BayMBI. 2020 Nr. 363 vom 24.06.2020. 

Allgemein 

Der BTSV betrachtet – wie auch die DFBL – die Durchführung einer verkürzten Faustball-Ligarunde im BTSV nach den aktuellen Re-
geln des Bayerischen Staatsministeriums für zulässig, möglich und wichtig. 

Der Deutsche Turner-Bund und die Deutsche Faustball-Liga haben Faustball als kontaktlose Mannschaftssportart eingestuft. (DTB 
Wiedereinstieg DTB-Sportarten – Übergangsregeln des DTB vom 25.06.2020). 

Kontaktlose Sportarten dürfen den Wettkampfbetrieb Outdoor aufnehmen (BLSV Handlungsempfehlungen vom 08.07.2020). 

Eine Umsetzung der DOSB-Leitplanken ist mit den gültigen Faustball-Spielregeln gut vereinbar. 

Voraussetzung für einen Wettkampfbetrieb ist die Einhaltung der besonderen Hygieneregeln in Bezug auf das Corona-Virus und 
zwar: 

 

Vorlage des Hygienekonzeptes 

Auf Anfrage muss das Hygienekonzept der örtlichen Gesundheitsbehörde oder dem Landratsamt vorgezeigt werden. 

Hilfestellung 

Ergänzend zu dem BTSV-Hygienekonzept steht Vereinen das Service-Center des Bayerischen Landessport-Verbands (BLSV) zur 
Verfügung. 

Telefon: 089-15702-400 
Mail: service@blsv.de 

Organisatorische Regelung 

Dieses Hygienekonzept gilt ausschließlich für die Faustball-Feldrunde 2020 und ist nicht anwendbar für Indoor-Spielbetrieb. 

Die am Spielbetrieb teilnehmenden Vereine stellen sicher, dass alle Spieler, Betreuer, Schiedsrichter und Fahrer über das BTSV-
Hygienekonzept informiert sind. Über das lokale Hygienekonzept informiert der Spieltagausrichter zum Beginn des Spieltages. 

Grundlegende Sicherheits- und Hygieneregeln 

Der Mindestabstand von 1,5 Metern zwischen Personen soll im Wettkampfspiel weitestgehend eingehalten werden. 

Vermeidung von jeglichem Körperkontakt (u.a. bei Begrüßung, Jubel, Verabschiedung). 

Bälle sind vor und nach jedem Spiel zu reinigen. 

Sitzgelegenheiten mit Mindestabstand für pausierende Mannschaften werden im lokalen Hygienekonzept geregelt. 

Bei Fahrgemeinschaften zum Ligabetrieb besteht Maskenpflicht im Fahrzeug. 

Die Anreise zum Ligabetrieb erfolgt in Sportkleidung. 

Jede Person hat am Spieltag seine eigene Trinkflasche, die er selbst mitgebracht hat und auch selbständig entsorgt. 

Nach Abschluss eines Spieltages erfolgt die unmittelbare Abreise der Teilnehmer. 

Für den Faustball-Spielbetrieb Feldrunde 2020 müssen je Spieltag zwei Hygienekonzepte vorliegen, 

    ein lokales Hygienekonzept für die örtlichen Einrichtungen und Regeln 

    ein BTSV Hygienekonzept für den Spielbetrieb 

Das lokale Hygienekonzept muss neben den örtlichen Regelungen auch Vorgaben der örtlichen Behörden oder des zuständigen 
Landratsamtes beschreiben. Das Konzept beinhaltet hauptsächlich Regelungen für den Eingangsbereich, Umkleide, Duschen, 
Gastronomie, Sitzgelegenheiten für pausierende Mannschaften, Räumlichkeiten wie Geräteraum oder Spielleitung, u.s.w. 

Der BTSV bezieht sich in seinem Konzept nur auf Regelungen für das Wettkampfspiel und für das Umfeld des Spielbetriebs. Der 
BTSV weist in seinem Konzept darauf hin, dass der Spieltagausrichter ein lokales Hygienekonzept für seine Sportanlage vorlegen 
muss. 
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BTSV Hygienekonzept - Spielbetrieb Faustball - BTSV-Feldrunde 2020 

Faustball 

Krankheitssymptome und daraus resultierendes Verhalten 

Personen, die Krankheitssymptome aufweisen, dürfen keine Sportanlage betreten oder nicht am Spielbetrieb teilnehmen. 

Mit dem Betreten einer Sportanlage bestätigen Spieler, Trainer, Betreuer, Schiedsrichter, Fahrer und Personen des Spieltagausrich-
ters, dass 

 in den letzten 14 Tagen vor einem Spieltag keine Covid19-Symptome (Husten, Halsschmerzen, Übelkeit, Durchfall, Fie-

ber/erhöhte Temperatur, Geruchs- oder Geschmacksstörungen, allgemeines Krankheitsgefühl jeglicher Schwere) aufgetreten 

sind, 

 keine persönliche Quarantäne-Anordnung vorliegt, 

 in dieser Zeit kein wissentlicher Kontakt zu einer Covid19 erkrankten Person stattgefunden hat, 

 beim Auftreten von Symptomen in der Zeit nach Spieltag eine sofortige Abklärung der Symptome erfolgt, 

Andernfalls ist eine Teilnahme am Spieltag ausgeschlossen. 

Bei Feststellung eines möglichen COVID-19-Patienten durch den Verantwortlichen der Sportanlage: 
Der Verantwortliche hat lediglich die Pflicht, Betroffene von Sportanlage zu verweisen oder nicht eintreten zu lassen. 

Faustball Regeländerungen für die Feldrunde 2020 

Im Interesse für eine Vereinfachung der Anwendung der Corona-Regeln werden folgende Faustball-Regeländerungen für die Feld-
runde 2020 festgelegt: 

 die Regel für Auszeiten in den Sätzen wird ausgesetzt 

 die maximale Mannschaftsgröße wird auf 8 Spieler je Spieltag reduziert (Jugend-Kleinfeld bleibt unverändert) 

Durchführung von Spieltagen 

Spieltage finden ohne Zuschauer statt. Zu einer Mannschaft mit Zutritt auf das Sportgelände gehören Spieler, Trainer / Betreuer, Fah-
rer und Schiedsrichter. Eltern dürfen ihre minderjährigen Kinder zum Training und Ligaspieltag bringen. Alle Personen unterliegen der 
Einhaltung aller Regeln auf dem Sportgelände. 

Der Spieltag-Ausrichter stellt einen Corona-Ansprechpartner für Fragen zu den lokalen Gegebenheiten und stellt diese Person den 
Gästen bei der Begrüßung vor. 

Auf eine Aufstellzeremonie aller Mannschaften während der Begrüßung wird verzichtet. 

Die Begrüßung der beiden Mannschaften und des Schiedsrichters vor und die Verabschiedung nach einem Spiel erfolgen mit dem 
geforderten Abstand auch von Spieler zu Spieler der eigenen Mannschaft. Dies gilt auch für Auslosungen, Spielpausen und eine 
eventuell durchzuführende Siegerehrung. 

Auf ein anschließendes geselliges Beisammensein nach dem Spieltag wird verzichtet. 

Gegen Personen, die die Vorschriften nicht einhalten, kann der Hausherr vom Hausrecht Gebrauch machen. 

Corona-Regeln direkt im Wettkampfspiel 

Beim Faustball-Wettkampfsport wird die Abstandregel von 1,50 Meter im Allgemeinen eingehalten. Die zwingende Einhaltung der Ab-
standsregel wird in diesem Rahmen seit dem Inkrafttreten der 6. Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung vom 
19.06.2020 (gültig ab 08.07.2020 bis 19.07.2020, danach Überarbeitung geplant) nicht mehr vorgegeben. Gegen die Unterschreitung 
des Mindestabstandes bei der Sportausübung besteht deshalb grundsätzlich kein Einwand. Dessen ungeachtet soll weiterhin ver-
sucht werden, wo immer möglich einen Mindestabstand von 1,50 Metern einzuhalten. Davon unberührt bleibt die kontaktfreie Durch-
führung der Spiele.  

Abklatschen und Umarmungen nach erfolgreichen Spielzügen sind untersagt. 

Spucken auf den Rasen ist untersagt. 

Die Bälle sind vor und nach den Spielen zu reinigen. 

Liste zur Rückverfolgung im Ansteckungsfall 

Alle an einem Spieltag teilnehmenden Mannschaften und das örtliche Ausrichterteam müssen an jedem Spieltag eine Liste aller an-
wesenden Personen erstellen. 

Beim Betreten der Sportanlage übergeben die Mannschaften dem Spieltagausrichter diese Liste aller mitgereisten Personen (auch 
Fahrer) mit den notwendigen Kontaktdaten. Darin enthalten ist auch die Uhrzeit für das Betreten des Sportgeländes. 
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Das Ausrichterteam erstellt ebenfalls diese Liste der anwesenden Personen. 

Der Spieltagausrichter sorgt dafür, dass alle Mannschaften ihre vollständig ausgefüllte Liste abgeben. 

Der Spieltagausrichter vermerkt am Ende des Spieltags auf den Listen die Uhrzeit für das Verlassen des Sportgeländes. Wer seine 
Kontaktdaten verweigert, darf das Sportgelände nicht betreten.  

Die Liste dient für den Fall einer Ansteckung der notwendigen Rückverfolgung durch das Gesundheitsamt. 

In der Liste werden pro Mannschaft ein oder zwei Kontaktpersonen für eventuelle Nachfragen durch das Gesundheitsamt angegeben 
und durch ein X in der entsprechenden Spalte gekennzeichnet. 

Diese Listen werden im Original beim Spieltag-Ausrichter aufbewahrt. Eine Kopie der Listen geht im Ligaspielbetrieb gemeinsam mit 
den Spielberichtsbögen an den Staffelleiter. Bei Turnieren verbleibt diese Liste lediglich beim Ausrichter. (Hinweis aus gegebenem 
Anlass: Turniere sind generell beim zuständigen Fachwart genehmigen zu lassen!) 

Die Unterlagen werden vier Wochen aufbewahrt und danach vernichtet. 

Das Formular ist vom BTSV vorgegeben. 

Abschlussbemerkung 

 

 

Quellen 
Bayerisches Misterialblatt – BayMBI. 2020 Nr. 387 vom 07.07.2020 (6. Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung vom 07.07.2020) 

BLSV Handlungsempfehlungen vom 10.08.2020 

DTB Wiedereinstieg DTB-Sportarten – Übergangsregeln des DTB vom 30.04.2020 

DFBL Hygienekonzept 
Videokonferenz „7. Onlineseminar – BLSV-Update zur Corona-Pandemie“ vom 09.07.2020 

 

 
 

Fritz Unger, BTSV Präsident 

Die Einhaltung aller Regeln ist eine Voraussetzung dafür, dass der Sportbetrieb in Deutschland Schritt für Schritt wieder zur Nor-
malität zurückgeführt werden kann. Nichteinhaltung und daraus resultierende Ansteckungen könnten dazu führen, dass Lockerun-
gen im Sportbereich wieder zurückgenommen werden. Gerade im Hinblick darauf, dass der BTSV mit allen Sportarten auch die 
Hallensaison bestreiten möchte, ist ein vorbildliches Auftreten aller Sportler und Funktionäre von großer Bedeutung. 

Neben dem Regelwerk ist für jeden Sportler auch dessen eigene, positive Einstellung zur aktuellen Situation wichtig. Jeder Sportler 
hilft mit seiner Eigenverantwortung, dass wir uns weiter Schritt für Schritt einer gewissen Normalität im Sport annähern können. 

BTSV Hygienekonzept - Spielbetrieb Faustball - BTSV-Feldrunde 2020 

Faustball 
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Prüfung Faustballspielberechtigung in www.faustball.de 

Faustball 

Die DFBL wird ab Hallenrunde 2020/21 die Prüfung der Spielberechtigung über www.faustball.de einführen. Damit ge-
hören Startpässe und Wettkampfkarten endgültig der Vergangenheit an. 

Der aktuelle Stand in der Programmierung hat die Verantwortlichen in der DFBL dazu bewogen, die verkürzte Bundes-
ligarunde mit Start im August zu einem Testlauf zu nutzen. Zum Redaktionsschluss des Turnspielreports ist der erste 
Bundesliga-Spieltag der ersten Bundesligen absolviert. Es ist an verschiedenen Stellen noch nicht alles rund gelaufen. 
Einige Passagen müssen von den Vereinen und Staffelleitern noch nachgepflegt werden. Der erste Spieltag zeigt aber 
dennoch einen guten Weg auf, der künftig beschritten werden wird. 

Es wird eine andere Welt für die Prüfung der Startberechtigung sein, aber die Faustballer werden mit einer papierlosen 
Prüfung sich in die Sportarten einreihen, die sich als weit fortgeschritten bezeichnen dürfen. 

Die Prüfung der Spielberechtigung ist in dem Programm auf Einzelelemente aufgegliedert. Die Spielberechtigung setzt 
sich zusammen aus folgenden Einzelberechtigungen: 

 DTB Startberechtigung (DTB-ID + gültige Jahresmarke) 

 DFBL Spielberechtigung 

 Altersgrenze 

 Geschlecht 

 Sonderspielberechtigung Jugendlicher 

 Festspielvermerk 

Erst wenn alle einzelnen Elemente die Ampelfarbe grün 
zeigen, ist ein Spieler auch spielberechtigt. Das Programm 
ist aber so flexibel gestaltet, dass separate Regeln in den 
Landesverbänden berücksichtigt werden können. 

Ein typisches Beispiel ist die Regelung, dass im BTSV 
weibliche Spielerinnen in männlichen Mannschaften spielen 
dürfen. Der Staffelleiter kann dann bei der Einrichtung der 
Liga die Prüfung für das Geschlecht außer Kraft setzen. 
Genauso können andere Einzelelemente ausgeschaltet 
werden. Und wenn das nicht reicht, kann der Staffelleiter ei-
ne Sonderzulassung erwirken. 

Mit dieser Flexibilität kann das Programm nicht nur auf DFBL-Ebene, sondern in allen Landesverbänden mir all deren 
Eigenheiten eingesetzt werden. 

Das neue System zur Prüfung der Spielberechtigungen ist von der DFBL über einen ersten Newsletter bekanntgegeben 
worden. Allerdings fehlen in diesem Newsletter noch Einzelthemen, wie zum Beispiel der Vereinswechsel. Dazu wird es 
weitere Informationen geben. Außerdem besteht das Angebot, dass in den Landesverbänden Schulungen durchgeführt 
werden können. 

Der BTSV Landesfachausschuss Faustball hat zum Redaktionsschluss des Turnspielreports noch keine endgültige Ent-
scheidung über eine Teilnahme an diesem System in der kommenden Hallenrunde veröffentlicht. 

Fritz Unger 
BTSV Landesfachausschuss Faustball 
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Landesfachausschuss-Sitzung - Fachgebiet Faustball 

Faustball 

Liebe Sportfreundinnen, liebe Sportfreunde, zur  

 

Landesfachausschuss-Sitzung 

des Fachgebiet Faustball im BTSV ergeht herzliche Einladung. 

Termin: Samstag, 10. Oktober 2020 

Ort: TV Schweinfurt-Oberndorf Gaststätte 

Hermann-Gräf-Allee 1, 97424 Schweinfurt 

Beginn: 10:00 Uhr 

Tagesordnung:  

1.Begrüßung  

2.Protokoll der letzten LFA-Sitzung 

3.BTSV-Präsidium und Ergebnisse a.o. Verbandstag 

4.Situation in der Fachgebietsstruktur 

5.Situation Corona und weiteres Vorgehen 

6.Stand DTB-Passsystem und faustball.de 

7.Jugend 

8.Anträge - Termin 29.09.2020  

9.Verschiedenes  

 

Ich hoffe auf vollzähliges Erscheinen, auch im Fall der Nichtteilnahme bitte ich um Mitteilung und Information 

wer evtl. als gewählter Stellvertreter des verhinderten Funktionsträgers teilnimmt, und wünsche eine gute An-

reise.  

        Nicolas Bitsch, Landesfachwart Faustball 

Termine /Amtliches 

  September 2020     

F-F 05.-06.09.2020 Deutsche Meisterschaft Männer / Frauen Kellinghusen 

F-F 12.-13.09.2020 Deutsche Jugendmeisterschaft U14M TuS Empelde ? 

F-F 12.-13.09.2020 Deutsche Jugendmeisterschaft U14W TSV Karlsdorf 

F-F 12.-13.09.2020 Deutsche Seniorenmeisterschaft F30 Bredstedter TSV 

F-F 12.-13.09.2020 Deutsche Seniorenmeisterschaft M35 TV Rendel ? 

F-F 12.-13.09.2020 Deutsche Seniorenmeisterschaft M45 SV Moslesfehn 

F-F 12.-13.09.2020 Deutsche Seniorenmeisterschaft M55 TV Segnitz 

F-F 19.-20.09.2020 Deutsche Jugendmeisterschaft U18M TV Waibstadt 

F-F 19.-20.09.2020 Deutsche Jugendmeisterschaft U18W TV Jahn Schneverdingen 

F-F 26.-27.09.2020 Deutsche Jugendmeisterschaft U16M NLV Stuttgart-Vaihingen 

F-F 26.-27.09.2020 Deutsche Jugendmeisterschaft U16W Ahlhorner SV 
  November 2020     

F-H 14.11.2020 BTSV Bezirksvergleich U12M + U12W TV Eibach 03 



  23 

 

Termine /Amtliches 

  Januar 2021     

F-H 09.-10.01.2021 European Championscup Men TSV Pfungstadt 

F-H 09.-10.01.2021 European Championscup Women Österreich 

F-H 23.01.2021 Bayerische Meisterschaft U16W offen 

F-H 24.01.2021 Bayerische Meisterschaft U16M offen 

F-H 30.01.2021 Bayerische Meisterschaft U14W offen 

F-H 30.01.2021 Bayerische Meisterschaft U14M offen 

F-H 31.01.2021 Bayerische Meisterschaft U18W offen 

F-H 31.01.2021 Bayerische Meisterschaft U18M offen 

F-H 30.-31.01.2021 ggf. Bayerische Meisterschaft Senioren offen 

F-H 30.-31.01.2021 Süddeutsche Meisterschaft M60 offen 
  Februar 2021     

F-H 06.-07.02.2021 Süddeutsche Meisterschaft F30 offen 

F-H 06.-07.02.2021 Süddeutsche Meisterschaft M35 offen 

F-H 20.-21.02.2021 Deutsche Seniorenmeisterschaft M60 Ausrichter gesucht 

F-H 20.-21.02.2021 Süddeutsche Meisterschaft U14W offen 

F-H 20.-21.02.2021 Süddeutsche Meisterschaft U14M offen 

F-H 20.-21.02.2021 Süddeutsche Meisterschaft U18W offen 

F-H 20.-21.02.2021 Süddeutsche Meisterschaft U18M offen 

F-H 27.02.2021 Bayerische Meisterschaft U10mixed TuS Frammersbach 

F-H 27.02.2021 Bayerische Meisterschaft U12W TuS Frammersbach 

F-H 28.02.2021 Bayerische Meisterschaft U12M TuS Frammersbach 

F-H 27.-28.02.2021 Süddeutsche Meisterschaft U16W offen 

F-H 27.-28.02.2021 Süddeutsche Meisterschaft U16M offen 

F-H 27.-28.02.2021 Süddeutsche Meisterschaft M55 offen 

F-H 27.-28.02.2021 Aufstiegsspiele 1. / 2. Bundesliga Süd M / F offen 

  März 2021     

F-H 06.-07.03.2021 Deutsche Meisterschaft Frauen TSV Ötisheim 

F-H 13.-14.03.2021 Deutsche Meisterschaft Männer TSV Gärtringen 

F-H 20.-21.03.2021 Deutsche Jugendmeisterschaft U14W Ohligser TV 

F-H 20.-21.03.2021 Deutsche Jugendmeisterschaft U14M TV Unterhaugstett 

F-H 20.-21.03.2021 Deutsche Seniorenmeisterschaft F30 Güstrower SC 09 

F-H 20.-21.03.2021 Deutsche Seniorenmeisterschaft M45 HV Wöhren 

F-H 27.-28.03.2021 Deutsche Jugendmeisterschaft U18W SV Düdenbüttel 

F-H 27.-28.03.2021 Deutsche Jugendmeisterschaft U18M Leichlinger TV 

F-H 27.-28.03.2021 Deutsche Seniorenmeisterschaft M35 TV Erolzheim 

F-H 27.-28.03.2021 Deutsche Seniorenmeisterschaft M55 TV Wasenbach 
  April 2021     

 04.04.2021 BTSV Verbandsausschuss Faustball Schweinfurt 

F-H 10.-11.04.2021 Deutsche Jugendmeisterschaft U16M  TuS Empelde 

F-H 10.-11.04.2021 Deutsche Jugendmeisterschaft U16W Ausricher gesucht 

F-H 10.-11.04.2021 Deutsche Jugendmeisterschaft U12W SC DHKK Leipzig 

F-H 10.-11.04.2021 Deutsche Jugendmeisterschaft U12M SC DHKK Leipzig 

    

Legende    

F-H = Faustball Halle  

F-F = Faustball Feld  

P-H = Prellball  
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Kontakt: 
Geschäftsstelle des Bayerischen Turnspielverbandes e.V.  

87616 Marktoberdorf • Ostranger Str. 16 
 

Tel.: (0 83 42) 9 18 10 26 • eMail: office@btsv.eu 
 

www.btsv.eu 

T u r n s p i e l e 
 

die Insidersportarten in Bayern 

 

Faustball Korbball Prellball Korfball Indiaca Ringtennis 


